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Bekanntmachung.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des Publi
kums, daß die für das 1ſte Semeſter d. J. zur Til
gung beſtimmten Staats Schuld Scheine, im Be
trage von 818,000 Thlr. am 7. d. M. Morgens 11
Uhr in unſerm Seſſions Zimmer MarkgrafenStra-
ße No. 46, im Beiſein eines unſerer Mitglieder und
in Gegenwart eines Königl. Notars öffentlich durch
das Loos gezogen werden und hiernächſt die Nummern
und Littern der ausgelooſeten und am 1. Juli d. J.
zur baaren Auszahlung kommenden Staats Schuld
Scheine durch die öffentlichen Blätter angezeigt wer-
den ſollen.

Berlin, den 3. März 1837.
Haupt Verwaltung der Staats Schulden.
Rother. von Schütze. Beelitz. Deetz.

von Lamprecht.

Frankreich.
Paris, d. 1. März. Man glaubt, die Regie

rung werde einen Supplementarkredit von vierzehn
Millionen für Algier in Anſpruch nehmen.

Meunier's Prozeß verwickelt ſich immer mehr
geſtern wurden 18 Verhaftbefehle gegen Perſonen er
laſſen auf die er ausgeſagt hat.

Ein hieſiges juriſtiſches Blatt enthält Folgendes
Am Sonnabend ſoll in Folge einiger von Meunier
gemachten Geſtandniſſe ein Soldat des 16ten Regi-
ments in Verſailles verhaftet worden ſein. Wenn
man den umlaufenden Gerüchten glauben darf, ſo
hätte er eingeſtanden daß es ſeine Abſicht geweſen
ſei, den König zu ermorden und daß er ſich, um
ieichter Gelegenheit hierzu zu finden, bei einem in Pa
ris garniſonirenden Regimente habe anwerben laſſen.
Einer andern Verſion zufolge, waäre er erſt nach dem
Meunierſchen Attentat und um ſich den Nachforſchun

Halle, Mittwoch den 8. März

gen der Polizei leichter zu entziehen, in jenes Regi
ment eingetreten.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 27. Februar. Die Parlamenksver

handlungen bieten in dieſem Augenblick nichts Jntereſ
ſantes für das Ausland darz auch ſind die Blätter
ungewöhnlich leer an ſonſtigen Neuigkeiten.

Die Prinzeſſin Victoria wird am nachſten
24. Mai großjährig und bekommt dann ihren eigenen
Haushalt. (Sie iſt geboren am 24. Mai 1819.)

Belgien.
Brüſſel, d. 24. Februar. Die Nachricht, daß

Preußens Regierung die Anlegung einer Eiſenbahn
von Koööln nach der belgiſchen Grenze gut geheißen
hat, erregt wie im Rheinland, ſo auch in Belgien,
allgemeine Freude. Bis zu den Septembertagen
wird gleichzeitig mit der Eiſenbahn nach Gent auch
die nach Lüttich feierlich eröffnet werden. Wenn nur
in Deutſchland eben ſo thätig fortgearbeitet würde
aber das, was bisher dort geſchah, berechtigt nicht

zu glänzenden Erwartungen die Mainzer haben ein
ganzes Jahr mit nichtsbedeutenden Streitereien ver
loren, und werden wohl noch eine Weiſe brauchen,
bis ſie dazu kommen, Hand ans Werk zu legen; ſelbſt
die eifrigen Nürnberger brauchen ſchrecklich lange, um
über Fürth hinauszukommen: ſie ſcheinen zu vergeſ
ſen, daß es ihre Sache und die der Bewohner der
Frankenſtadte überhaupt iſt, die Bahn bis Würzburg
und Aſchaffenburg zu führen.

Spanien.
Die Madrider Nasrrichten vom 21. Febr. ſind

undedeutend. Der Karliſtenchef Cabrera macht
Fortſchritte, man erfährt aber nichts Genaues dar
über. Jn der Nähe von Valencia ſind die Chrißinos



von den Karliſten geſchlagen worden. Man will meb
rere Korps von der Nordarmee abrufen, um Madrid
zu decken.

Das Miniſterium ſucht ſich auf alle mögliche Weiſe
Geld zu verſchaffen. Der Verkauf der Effekten des
Don Karlos iſt beendigt, und es kommen nun die
des Don Sebaſtian an die Reihe.

Portugal.Liſſabon, d. 22. Februar. Am 11. hat
der Finanz Miniſter in den Kortes den Zuſtand der
Finanzen dargelegt und erklärt, daß nicht allein au
ßerordentliche, ſondern auch ſchleunige Maßregeln
nothwendig ſeien, da die Noth ungewöhnlich und
dringend ſei. Demgemägß haben ſich die Kortes auch
ſchnell entſchloſſen und ſchon das Oiario do Governo
vom 17. enthielt ein in Gemäßheit des mit großer
Majorität gefaßten Kortes Beſchluſſes erlaſſenes
Dekret, durch welches die Regierung ermächtigt wird,
eine Anleihe von 800 Contos in baarem Gelde
(200,000 Pfd. Sterling) aufzunehmen, indeß ſollen
doch die Stocks der Anleihe von 1010 Contos de
Reis, welche am 26. Mai 1828 kontrahirt worden iſt,
wit in Zahlung angenommen werden. Die Haupt
Urſache dieſer Anleibe will man in den immer mehr
überhandnehmenden Klagen der Beamten wegen ihrer
Gehalts Ruückſtande finden man glaubt jedoch, daß
dieſelbe die Verlegenheit der Miniſter nur in ſehr gerin
gem Grade vermindern werde.

Jt ali en.
Rom, d. 24. Febr. Unter den gewerbtreibenden

Klaſſen der hieſigen Einwohner herrſcht eine große
Nahrungsloſigkeit, welche zum Theil freilich im Aus
bleiben der Fremden in den letzten Jahren ihren Ur-
ſprung haben mag. Die Regierung wird zu thun ha
ben, alle dieſe Leute zu beſchäftigen, die in ihren For
derungen immer lauter werden. Wie man erzaählt,
wollten die Bewohner von Traſtevere ſich Sonntag
in Maſſe zum Papſt begeben, um ihm ihre Noth zu
klagen doch ſollen ſie den Vorſtellungen der Behoörde
nachgegeben haben, welche verſprach, ſich für ſie zu
verwenden. Jndeſſen iſt man nicht ſicher, daß ſie am
Ende nicht doch ihr Vorhaben zur Ausführung brin-
gen. Die Leute, welche das Brod in die Häuſer tra-
gen, ſehen wir jeden Tag durch Soldaten begleitet,
weil ſie in der letzten Zeit vom Volke überwaältigt wur
den, wobei viele Stimmen riefen, ſie könnten nichts
verdienen, man müſſe ihnen Brod geben. Bei Eini-
gen mag das Vorgeben gegrundet geweſen ſein, bei
Andern aber, die ergriffen wurden, war es bloßer
Muthwille, da ſie Geld genug bei ſich hatten, um
ſich Nahrung zu kaufen.

Griechenland
Jn Smyrna langten Nachrichten aus Athen

vom 20. Januar an, denen zufolge ſich der bis
berige Erzkanzler (Premierminiſter) Graf Armans-
perg zur Abreiſe nach Baiern bereitete. Die
Nachricht, daß der König abermals einen fremden
Miniſter, Rudhart, mitlbringe, hatte keinen gün

d. 6. März 1837.
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Weizen 31 403 thl.

ſtigen Eindruck gemacht.
ſchriften zu Adreſſen an den König worunter ſich die
aus Patras und Nauplia an Heftigkeit der Sprache
überbieten ſollen geſammelt, um Se. Maj. zu be
ſchwören, blos mit Griechen zu regieren und alle

Es wurden bereits Unter

uberflüſſigen Stellen abzuſchaffen. Auch ſoll in die
ſen Adreſſen um die Einführung einer Konſtitution ger
beten werden. Die Oppoſition iſt in großer Bewe
gung. Sie ſchmeichelt ſich, daß die drei Schutzmächte
die Ausgabe der dritten Serie des Darleihens ſo langs
verweigern werden bis über die früheren Rechnung
abgelegt und eine Konſtitution eingeführt ſei. Es
heißt in der That, die Geſandten dieſer Mächte hätten
den Befehl genaue Rechnung über die verwendeten
Summen zu verlangen. Unterdeſſen geht der Ver-
kauf der Nationalgüter raſch vorwarts, die bekanntlich
als Bürgſchaft fur das Darleihen dienen ſollen.
Die Einführung von Maaß und Gewicht nach franzö
ſiſchem Fuß hat wenig Beifall gefunden.

Vermiſchtes.
Am 4. Febr. erhielt ein Leinweber in Eiſen

berg im Herzogthum Altenburg einen wunderlichen
Beſuch. Ein Reh, das wahrſcheinlich gehetzt war,
ſprang durch das Fenſter ſeiner Wohnſtube, in den
Webſtuhl, zerriß die Webkette und ſuchte ſich wieder
aus den vier Wänden zu befreien

Berlin,

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 7. März.
Weizen 1thl. 13 ſgr. 9 pf. bis U thl. 17 ſgr. 6pf.

Roggen e 2 6Gerſte 23 95 2 85Hafer 17 2 6 20 eOel, 104 102 Thlr.
Quedlinburg, d. März. (Nach Wispeln).

Weizen 34 38 thl. Gerſte 20 23 thl.Roggen 254 28 Hafer 15 16Rafſinirtes Rüböl, der Centner 14 thl.
Rüböl der Centner 13 thl.

Leinöl, 2 14
Magdeburg, den 4. März. (Nach Wispeln,)

Gerſte 235 234 thl.
Roggen 27 28 Hafer 154 164
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Waſſerſtand der Elbe bei Magdeduſerſt am 5. März 278 trg
Fremden Liſte

Angekommene Fremde vom 6. bis 7. März

Jm Kronprinzen: Hr. Part. Möllnttz m. Gem.
a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Mellinghaus a. Köln.

Hr. Kaufm. Uhlmann a. Bamberg. Hr.
Kaufm. Zeidler a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Oberinfahrer v. Kölichen u. Hr.
Bergeleve v. Minnigerode a. Wettin. Hr.
Kaufm. Bothe a. Bremen. Hr. Kaufm. Hart
mann a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Ely u.
Bohne a. Berlin. Hr. Kaufm. Kratz a.
Saarbück. Hr. Kfm. Gieſau a. Magdeburg,

Hr. Kaufm. Gräger a. Muhlhauſen.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Kaiſer a. Hannover.

Hr. Part. Barth a. Treuen. Hr. Apoth.
Lindenhan a. Hamburg.

Sold nen Löwen: Hr. Part, v. Buſch a. Liederitz.
Hr. Tribunalrath v. Uetteritz a. Berlin. Hr.

Kaufm. Merſchmann m. Gem. a. Köln. Hr.
Kaufm. Naumann a. Leipzig. Hr. Faktor
Henz a. Berlin. Hr. Tuchhdlr. Tzinzky a.
Pforta.

e e Bär: Hr. Goldarbeiter Hagen a. Go
tha. Hr. Nadler Schulze a. Naumburg.
Hr. Fabr. Schuchard a. Buhia. Hr. Fadr.
Glorius a. Hainrode. Hr. Kaufm. Stollberg
a. Wernigerode. Hr. Gaſtgeber Böoöhning a.
Radegaſt. Mad. Gerhardt a. Berlin. Dem.

7 a. WerBekanntmachungen

Die Verlooſung dec von den Kindern der Stadtar-
menjchule gefertigten weiblichen Arbeiten wird

Donnerstag den 9. d. M. 1 Uhr
in dem gutigſt bewilligten Lokale der Stadtſchutzen
geſellſchaft, die Ausgabe der Gewinnſte aber

Sonnabend den 11. d. M. von 9 Uhr
Morgens bis 6 Uhr Abends

ebendaſelbſt ſtatt finden.
Da noch ein großer Theil der Looſe nicht abgeſetze

iſt, und deshalb ein verhältnißmäßiger Theil der Arbei
ten zurückgelegt werden mußte, ſo bitten wir nochmals
um deren Abnahme.
bis zur Verlooſung auf der Armenkaſſe zu haben.

Halle, den 4. März 1837.
Die Armen- Direction

Die Erben eines hieſigen Einwohners, der ein Ka
pital von 1100 Thlr. bei der Lebensverſicherungsbank
f. D. in Gotha verſichert hatte, erkennen hiermit
dankbar an, nach dem kürzlich erfolgten Tode deſſeiben,
obige Sumine unverkürzt ſchon zwei Monate vor der

in den Statuten beſtimmten Friſt von odengenannter
Anſtalt durch die hieſigen Agenten erhalten zu haben.

Halle, den 7. März 1837.
Obiges der Wahrheit gemäß, bezeugt hier

dur
Tiefterunk, Doctor.

Looſe das Stück zu 5 Sgr. ſind

Etabliſſements- Anzeige
Jch beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß

ich am heutigen Tage in' meinem am Markte ne
ben der Stadt Zürch belegenen Hauſe (fruüher Tuch
handlung von Julius Zeiz) eine

Material Taback
and Weinhandlung,
Deſtillations Anſtalt und Verkauf
aller Sorten feiner Berliner Liqueure,
doppelter, abgezogener und einfach ge

retinigter Branntweine,
eröffnet habe,

Zu dieſem Etabliſſement unkterlaſſe ich nicht, mir das

Farbewagaren

Vertrauen der geehrten Bewohner hieſiger Stadt und
Umgegend zu erbitten, und mich, unter Zuſicherung
prompter und reeller Bedienung zu gütigen Aufträgen
angelegentlichſt zu empfehlen.

Halle, den 7. März 1837.
F. A. Zeifing.

Für Steuerbeamte, Kaufleute und alle
Gewerbtreibende in den deutſchen Zoll

vereins Staaten.
So eben iſt erſchienen und in Halle bei C. A-

Schwetſchke und Sohn zu haben:
Alphabetiſches Verzeichniß

der im Handel gewöhnlich vorkommenden

Waaren-Artikel,dem Zollverein Tatif fur 1833 (welcher beigefuügt (ſt)
angepaßt ggrch

W. Krey,
Königl. Preuß. Steuer Rath und Ritter 20.

Lang Oktavformat. Geheftet. Preis: 15 Sgr.
Quedlinburg und Leipzig bei G. Baſſe.

Der Zollvereins- Tarif fur 1837, 1838 und 1839
und das darauf Bezug habvende amtliche Waaren Ver-
zeichniß haben gegen die früheren ſo weſentliche Arän
derungen erlitten, resp. Zuſätze erhalten, daß ein
neues, die durch Ausdehnung des Zollvereins veränder-
ten Handels Verhältniſſe beruckſtchtigendes, Waaren

Verzeichniß fur das gewerbtreibende Publikum und für
viele Beamte der Zollverwaltung, welche im Beſitze
des amtlichen Waaren Vechelchoſſes nicht ſind, großes
Beduürfniß geworden iſt.

Lützſchenaer Lager n nur
Zur öffentlichen Kenntnißnahme wird hiermit ge

bracht, daß dem Herrn Auguſt Zander, Gaſtgeber
zu den drei Schwäanen in Halle, vom heutigen Tage
an eine Niederlage von Lützſchenger Lager Bier
uübergeben worden. Es kann daher ein Jeder, welcher
davon Gebrauch zu machen wuünſcht, in großen und
kleinen Gebinden jederzeit ächtes Lager Bier bekom
men. Zu bemetrken iſt ubrigens uoch, daß Herr Zanu
der nur allein den Verlag von dieſem Bier fur die
Stadt Halle und deren Umgegend von Einer Stunde

hat, und der Preis bis auf weitere Bekanntmachung
a Thlr. 10 Sgr. pr. Eimer feſtgeſtellt iſt.

Brau- Jnſpektion Lützſchena, 6. März 1887.
J. W. Mäler,Inſpektor

verbunden mit



„Schaafviehe Verkauf.700 Stüd rege Schaafe, verſchiedener Jahrzange,
ſehen von heute ab zum Verkauf. Da dieſelben als

Superinventarium einer ſehr großen Wirthſchaft ver
kauft werden ſind ſie beſonders ihrer Feinheit, eder
Race und dichten Stapel halber zu empfehlen. Re
ſtektirende wollen ſich an den Amtmann Heine in
Halle wenden.

Die diesjährigen erſten Braihär in ſind zu haben bei

G. Goldſchmidt.
Sehr guten Holland. Kämmeitkäſe das W 23 Sgr.

G. Goldſchmidt.
Schaaf Verkauf.

Auf dem Rittergute Kroſigk ſtehen nach der
Schur 100 Stuck Zuchtſchaafe und 60 Stück Hammel
zum Verkauf.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen ſein in Friede
burg an der Saale gelegenes maſſives herrſchafeliches
Wohnhaus mit ſieben gut eingerichteten heizbaren Stu

ben, Kammern Küten, bedeutenden Kellern und
Niederlagen, Viehſtällen aller Art, Scheune, Garten,
Gartenhaus, Bienenhuüütte, der Bodenraum faßt circa
200 Wiſpel Getreide; ſo wie 40 Acker der ſchönſten
Felder bedeutende Obſtplantagen mit oder ohne Feld,

und Obſtplantagen aus freier Hand zu verkaufen oder
auf 6 Jahre zu verpachten. Das Ganze eignet ſich
wegen ſeiner ſchönen und nahen Lage an der Saaie,
vorzüglich fur Kaufleute.

Rumpin bei Wettin, den 5. März 1837.Carl Wendendurg.
Far die Herren Prediger und Kuſter.

10 Thlr. Belohnung
dem, welcher mir den Todtenſchein des Auguſt (Ba

av) David Gablenz verſchafft welcher vor un
gefähr 24 Jahren zuletzt in Benkendorf bei Halle
und in Dom mitſch bei Torgau geſehen iſt, aber
etwa in oder bei Halle als Sackträger oder dergl.
verſtorben ſein ſoll, und öwat in einem Alter von 50
60 Jahren.

a a

P

Hagemann,
Schullehrer in Wansleben

bei Langenbogen.

30 ſuche einen Hausknecht mit guten Atteſten ver

ſehen und der mit Pferden gut umzugehen verſtehet.

Halle. W. Hachtmann.
Ein Schenkgut 2 Stunden von Halle, mit ganz

neuen Gebäuden, Z Landes Feld, bedeutende Obſt und
Holz Anpflanzungen, ſoll mit den dazu gehörigen Jn
ventarien ſogleich verkauft oder verpachtet werden. Das
Nähere in Halle, Sandberg No. 263.

mDauerhaft gearbeitete Schafhorden
ſind von ſetzt ab zu jeder Zeit fertig, und ſtehen fort
während in Schocken und einzeln à Stuck 7 g Sr.
(8. Sgr. 9 Pf. zum Verkauf bei Elitzſch sen.,
Weingarten No. 1369.

Halle, den 19. Februar 1837.
wird garantirt

Särge don allen Sorten ſind ſedetzele vorräthig fer

tig und zu den bekannten ſehr brüigen Preyen zu haben
bei dem Tiſchlerweiſter Lange in Landsderg.

Einen Ledrburſchen ſucht der Tiſchlermſtr- Lange
in Landsberg.

Ein Lehrbuſche findet unter billigen Bedingungen
ein Unterkommen beim Seifenſiedermſtr. Heinroth
in Grödzig.

Einen Lehrling ſucht der Steomachermſtr. Born
ſchein vor dein Steinthor No. 1508.

m Loffene Oekonomie Lehrlingsſtelle
Ein junger Menſch vom Lande, der dir Oekonomte

zu eriernen geneigt in, kann durch mich zu rächte Oſtern

unter dilligen Bedingungen eine Anſtellung im Saal-
kreiſe finden und ſich täglich in portofreien Briefen an

mich wenden.
Der Amtmann Liebermann

in Wettin No. 208.
nendeEinen Lehtburſchen, dein es Ernſt iſt, etwas Tüch

tiges zu lernen, ſucht der Seilermeiner

C. Hucke in der Markerſtraße.
Zwei Stuben mit oder ohne Mobilien, ein Pfer

deſtall und Zubehör iſt zu vermiethen und am 1. April
e. Mts. zu beziehen am Paradeplatze

bei Pfaner in Halle.
Eine groy. Queikochröhre neu, mit Kochpiattſchte

nen, und eine eiſerne viereckige Waſſerpfunne von 5
Eimern, ſo wie eine große Schienen Längenkochplatte
und zwei Windöfen mit Röhren, etwas gebraucht, ſiad
zu verkaufen Glaucho No. 2014. an der Kirche.

Einen Lehriing ſucht der Barbier
Fr. Linke,

in Halle, wohnhaft in der Fleiſchergaſſe No. 156.
Es werden dei mir voch immer Getreides Fegen

verfertiget es ſind wieder zwei fertig, die eine fur den
Preis zu 12 Thlr. die andere zu 15 Thir. und ſtehen

Verkauf bei dem Schloſſermeiſter Anſin in Eis-
leben.

Feine Sardellen
empfiehlt billig Boltze.Langes und krummes Weigen, langes Roggen

Hafer- und Gerſtenſtroh zu verkaufen, Leipziger Stra

ße No. 288 Jungk.Donnerstag den 9. d. Mts. iſt Bratwurſtfeſt im
Kaffeehauſe zum Poſthorn, wozu wir ergebenſt ein
laden.

Braunſchweiger Schlackwurſt bei J. A. Pernice.

Anzeige für Schäferei- Beſitzer.
Auf dem Rittergut Löberitz bei Zördig ſind nochcirca 30 Stück WMerino Stahre, welche ſich durch ge

ſchloſſenes Viteß, Reichwolligkeit und angemeſſene Fein

heit auszeichnen, einige retina electa Stähre und
60 Stück junge Merino Mutter zu verkaufen. Daß
keine anſteckende Krankheiten in der Heerde herrſchen,

vom Amtmann Braune.
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